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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtbiotopkomplex südlich und westlich des
Weidenholzes
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Vegetationseinheiten
Rispenseggen-Grauweidengebüsch; Waldsimsen-Rispenseggen-Quellried; Rohrkolbenbestand; Schilfbestand;
Wasserlinsen-Erlen-Birkengehölz

JH AHabitate + Strukturen LH D

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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Bei dem Biotop handelt es sich um einen Feuchtgebietskomplex. Das Substrat besteht großflächig aus Schlamm. Das Gebiet weist 
hinsichtlich des Nährstoffhaushalts allgemein eutrophen Charakter auf. Die Wasserstufe ist in großen Teilen naß, besonders in einem 
Inselbereich im Zentrum. Randlich finden sich Bereiche mit offenem Wasser, sowie kleinere sehr feuchte Flächen. Im westlichen Teil des 
Biotops existieren auch quellige Bereiche. Das Biotop bildet eine Senke und unterliegt keiner Nutzung. Im Norden grenzen große Teile an 
intensiv genutztes Grünland, im Süden an Laubwald. Die vorkommenden Vegetationseinheiten sind: Rispenseggen-Grauweidengebüsch, 
welches zusammen mit Wasserlinsen-Erlen-Birkengehölz ein kleinflächiges Mosaik bildet, Waldsimsen-Rispenseggen-Quellried im östlichen 
Teil, Rohrkolbenbestand am Nordrand und Schilfbestand in einer Insel am Nordrand vom Biotop. Der Baumbestand ist jung und der 
Kronenschluss lückig. Im Biotop befindet sich ein naturnaher Weiher. Dominierende Pflanze ist die Grauweide, häufig findet sich 
Schwarzerle, Moorbirke, Sumpfsegge, Steifsegge, Rispensegge und Breitblättriger Rohrkolben. Vereinzelt findet sich Rasenschmiele, Kleine 
Wasserlinse, Untergetauchte Wasserlinse, Scharbockskraut, Große Brennnessel und die Wasserschwertlilie. Die Wasserschwertlilie ist in 
MV geschützt. Das Biotop ist ungefährdet.



g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Salix cinerea

Alnus glutinosa Betula pubescens Carex paniculata Typha latifolia

Carex acutiformis Carex elata Deschampsia cespitosa Iris pseudacorus
Lemna minor Lemna trisulca Phragmites australis Ranunculus ficaria
Scirpus sylvaticus Urtica dioica


